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(54) Sleeve, insbesondere Gummituchhülse

(57) Die Erfindung betrifft einen Sleeve, insbesonde-
re eine Gummituchhülse, für eine Druckmaschine, mit
einem mindestens zweischichtigen Aufbau, mit einer als
Trägerschicht (12) ausgebildeten Innenschicht und einer
als Deckschicht (13) ausgebildeten, der Druckübertra-
gung dienenden Außenschicht, wobei der Sleeve eine
hohlzylinderförmige Gestalt mit einer zylindrischen In-

nenfläche (14) und einer zylindrischen Außenfläche (15)
aufweist. Erfindungsgemäß ist die als Trägerschicht (12)
ausgebildete Innenschicht auf der radial außenliegenden
Seite (16) konvex oder konkav gewölbt, wobei eine sich
an die Trägerschicht (12) anschließende Schicht (13) an
einer radial innenliegenden Seite (17) eine zur Wölbung
der radial außenliegenden Seite (16) der Trägerschicht
(12) komplementäre Wölbung aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sleeve, insbeson-
dere eine Gummituchhülse, gemäß dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.
[0002] Sleeves begünstigen ein ruhiges und stossfrei-
es Abrollen von Druckmaschinenzylindern aufeinander
infolge der fehlenden Unterbrechung von sonst üblicher-
weise vorhandenen Spannkanälen am Umfang der Zy-
linder.
[0003] Die DE 199 50 643 A1 offenbart einen Sleeve
für eine Offsetrollenrotationsdruckmaschine, welcher ei-
nen insgesamt vierschichtigen Aufbau aufweist. Der
Sleeve gemäß DE 199 50 643 A1 verfügt über eine als
Trägerschicht ausgebildete Innenschicht und eine als
Deckschicht ausgebildete, der Druckübertragung die-
nende Außenschicht, wobei zwischen der Trägerschicht
und der Deckschicht zwei weitere Schichten vorhanden
sind. Der Sleeve gemäß DE 199 50 643 A1 weist eine
hohlzylinderförmige Gestalt mit einer zylindrischen In-
nenfläche und einer zylindrischen Außenfläche auf, wo-
bei alle Schichten des Sleeve zylindrische Innenflächen
und zylindrische Außenflächen aufweisen.
[0004] Die EP 0 819 550 B1 offenbart einen Sleeve für
eine Druckmaschine, der eine zylindrische Außenfläche
und eine kegelförmige Innenfläche aufweist. Der Sleeve
gemäß EP 0 819 550 B1 verfügt demnach nicht über eine
hohlzylinderförmige Gestalt.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, einen neuartigen Sleeve,
insbesondere eine neuartige Gummituchhülse, zu schaf-
fen.
[0006] Dieses Problem wird durch einen Sleeve, ins-
besondere eine Gummituchhülse, gemäß Anspruch 1
gelöst. Erfindungsgemäß ist die als Trägerschicht aus-
gebildete Innenschicht auf der radial außenliegenden
Seite konvex oder konkav gewölbt, wobei eine sich an
die Trägerschicht anschließende Schicht an einer radial
innenliegenden Seite eine zur Wölbung der radial außen-
liegenden Seite der Trägerschicht komplementäre Wöl-
bung aufweist.
[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
ein mehrschichtiger Sleeve für eine Druckmaschine vor-
geschlagen, der über eine insgesamt hohlzylinderförmi-
ge Gestalt mit einer zylindrischen Innenfläche und einer
zylindrischen Außenfläche aufweist. Erfindungsgemäß
ist die Trägerschicht an ihrer radial innenliegenden Seite
zylinderförmig ausgebildet und an ihrer radial außenlie-
genden Seite entweder konvex oder konkav gewölbt. Ei-
ne sich an die Trägerschicht anschließende Schicht ver-
fügt an einer radial innenliegenden Seite über eine Wöl-
bung, die komplementär zur Wölbung der radial außen-
liegenden Seite der Trägerschicht ist. Durch die hier vor-
liegende Erfindung wird ein völlig neuartiger Aufbau für
einen hohlzylinderförmigen Sleeve vorgeschlagen, wo-
bei sich gegenüberliegende Seiten von aneinandergren-
zenden Schichten des Sleeve komplementäre Wölbun-
gen aufweisen, sodass letztendlich die Außenkontur der

Sleeve nicht von einer Hohlzylinderform abweicht. Hier-
durch sind völlig neuartige Sleeveeigenschaften reali-
sierbar. Mit den erfindungsgemäßen Sleeves können Li-
nienkraftverteilungen der äußeren, druckenden sowie
bahnführenden Deckschichten beeinflusst werden.
[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen erfindungsgemäßen Sleeve nach einem
ersten Ausführungsbeispiel der Erfindung im
Querschnitt;

Fig. 2: einen erfindungsgemäßen Sleeve nach einem
zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung im
Querschnitt;

Fig. 3: einen erfindungsgemäßen Sleeve nach einem
dritten Ausführungsbeispiel der Erfindung im
Querschnitt; und

Fig. 4: einen erfindungsgemäßen Sleeve nach einem
vierten Ausführungsbeispiel der Erfindung im
Querschnitt

[0009] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 bis 4 in größerem
Detail beschrieben.
[0010] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Sleeve 10 im Längsschnitt, wo-
bei eine Längsmittelachse 11 des Sleeve 10 in Fig. 1
strichpunktiert dargestellt ist, und wobei die Längsmittel-
achse 11 des Sleeve bei einem auf einem Druckmaschi-
nenzylinder positionierten Sleeve der Drehachse des
Sleeve 10 entspricht. Der Sleeve 10 des Ausführungs-
beispiels der Fig. 1 verfügt über einen zweischichtigen
Aufbau aus einer als Trägerschicht 12 ausgebildeten In-
nenschicht und einer als Deckschicht 13 ausgebildeten
Außenschicht, wobei die Deckschicht 13 der Drucküber-
tragung dient. Der Sleeve 10 verfügt über eine hohlzy-
linderförmige Gestalt mit einer zylindrischen Innenfläche
14 und einer zylindrischen Außenfläche 15. Die Außen-
fläche 15 dient der Druckübertragung. Erfindungsgemäß
ist im Ausführungsbeispiel der Fig. 1 eine radial außen-
liegende Seite 16 der Trägerschicht 12 konvex gewölbt
und eine radial innenliegende Seite 17 der sich an die
Trägerschicht 12 anschließenden Deckschicht 13 ver-
fügt über eine komplementäre Wölbung, ist also konkav
gewölbt. Entlang der Längsmittelachse 11 variiert dem-
nach die Dicke der Trägerschicht 12 sowie der Deck-
schicht 13, die Dicke des gesamten Sleeve 10 bleibt je-
doch unverändert.
[0011] Ein zweites Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Sleeve 18 zeigt Fig. 2. Der Sleeve 18
der Fig. 2 verfügt wiederum über eine Längsmittelachse
19 sowie eine Trägerschicht 20 und eine Deckschicht
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21. Der Sleeve 18 der Fig. 2 ist demnach ebenso wie der
Sleeve 10 der Fig. 1 zweischichtig ausgebildet und ver-
fügt über eine hohlzylinderförmige Gestalt mit einer zy-
lindrischen Innenfläche 22 und einer zylindrischen Au-
ßenfläche 23. Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 ist eine
radial außenliegende Seite 24 der Trägerschicht 20 kon-
kav gewölbt und eine radial innenliegende Seite 25 der
Deckschicht 21 konvex gewölbt. Demnach verfügen
auch im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 die sich gegen-
überliegenden Seiten 24 und 25 der aneinandergrenzen-
den Schichten 20 und 21 über komplementäre Wölbun-
gen.
[0012] In den Ausführungsbeispielen der Fig. 1 und 2
sind zweischichtige Sleeves 10 bzw. 18 gezeigt. Fig. 3
und 4 zeigen erfindungsgemäße Sleeves, die über einen
dreischichtigen Aufbau verfügen.
[0013] So zeigt Fig. 3 einen Sleeve 26 mit einer Innen-
schicht 27, einer Deckschicht 28 und einer zwischen der
Innenschicht 27 und der Deckschicht 28 positionierten
Zwischenschicht 29. Der Sleeve 26 verfügt wiederum ei-
ne hohlzylinderförmige Gestalt mit einer zylindrischen In-
nenfläche 30 und einer zylindrischen Außenfläche 31,
wobei die zylindrische Außenfläche 31 der Drucküber-
tragung dient. Im Ausführungsbeispiel der Fig. 3 ist eine
radial außenliegende Seite 32 der Trägerschicht 27 kon-
vex gewölbt und eine hieran angrenzende, radial innen-
liegende Seite 33 der Zwischenschicht 29 verfügt über
eine, komplementäre, nämlich konkave, Wölbung. Eine
radial außenliegende Seite 34 der Zwischenschicht 29
ist konvex gewölbt, und eine hieran angrenzende, radial
innenliegende Seite 35 der äußeren Deckschicht 28 ist
konkav gewölbt. Demnach verfügen auch die aneinan-
dergrenzenden Seiten 34 und 35 von Zwischenschicht
29 und äußerer Deckschicht 28 über komplementäre
Wölbungen. Im Zusammenhang mit dem Ausführungs-
beispiel der Fig. 3 sei darauf hingewiesen, dass im Sinne
der hier vorliegenden Erfindung die radial außenliegende
Seite 34 der Zwischenschicht 29 sowie die radial innen-
liegende Seite 35 der Deckschicht 28 auch zylindrisch
konturiert sein können. Des weiteren ist es möglich, die
radial außenliegende Seite 34 der Zwischenschicht 29
konkav und die radial innenliegende Seite 35 der Deck-
schicht 28 konvex zu wölben.
[0014] Ein weiteres Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Sleeve 36 zeigt Fig. 4. Der dreischichtige
Sleeve 36 der Fig. 4 verfügt wiederum über eine Innen-
schicht 37, eine Deckschicht 38 sowie eine zwischen der
Innenschicht 37 und der Deckschicht 38 positionierte
Zwischenschicht 39. Der Sleeve 36 der Fig. 4 verfügt
wiederum über eine insgesamt hohlzylinderförmige Ge-
stalt mit einer zylindrischen Innenfläche 40 sowie einer
zylindrischen Außenfläche 41. Eine radial außenliegen-
de Seite 42 der Innenschicht 34 ist konkav gewölbt und
eine radial innenliegende Seite 43 der Zwischenschicht
39 ist konvex gewölbt, sodass die sich gegenüberliegen-
den Seiten 42 und 43 von einandergrenzender Innen-
schicht 37 sowie Zwischenschicht 39 komplementäre
Wölbungen aufweisen. Eine radial außenliegende Seite

44 der Zwischenschicht 39 ist konvex gewölbt und eine
radial innenliegende Seite 35 der Deckschicht 38 konkav,
sodass auch diese aneinandergrenzenden Seiten 44
und 45 komplementäre Wölbungen aufweisen.
[0015] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung las-
sen sich selbstverständlich die Anzahl der Schichten des
Sleeve sowie die konkreten Wölbungen der aneinander-
grenzenden, komplementär gewölbten Seiten variieren.
Allen Ausführungsbeispielen ist gemeinsam, dass die ra-
dial außenliegenden Seiten 16, 24, 32 bzw. 42 der Trä-
gerschichten 12, 20, 27 bzw. 37 entweder konkav oder
konvex gewölbt sind, und dass die angrenzende Seite
17, 25, 33 bzw. 43 der angrenzenden Schicht 13, 21, 29
bzw. 39 komplementär gewölbt ist. Die Sleeves 10, 18,
26 bzw. 36 verfügen über eine hohlzylinderförmige Ge-
stalt mit einer zylindrischen Innenfläche sowie zylindri-
schen Außenfläche.
[0016] In den gezeigten Ausführungsbeispielen sind
die Trägerschichten 12, 20, 27 und 37 der erfindungsge-
mäßen Sleeves vorzugsweise inkompressibel und me-
tallisch ausgebildet. Die der Druckübertragung dienen-
den Deckschichten 13, 21, 28 bzw. 38 sind kompressibel
ausführt und vorzugsweise als Gummischichten ausge-
bildet.

Bezugszeichenliste

[0017]

10 Sleeve
11 Längsmittelachse
12 Trägerschicht
13 Deckschicht
14 Innenfläche
15 Außenfläche
16 radial außenliegende Seite
17 radial innenliegende Seite
18 Sleeve
19 Längsmittelachse
20 Trägerschicht
21 Deckschicht
22 Innenfläche
23 Außenfläche
25 radial außenliegende Seite
25 radial innenliegende Seite
26 Sleeve
27 Trägerschicht
28 Deckschicht
29 Zwischenschicht
30 Innenfläche
31 Außenfläche
32 radial außenliegende Seite
33 radial innenliegende Seite
34 radial außenliegende Seite
35 radial innenliegende Seite
36 Sleeve
37 Trägerschicht
38 Deckschicht
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39 Zwischenschicht
40 Innenfläche
41 Außenfläche
42 radial außenliegende Seite
43 radial innenliegende Seite
44 radial außenliegende Seite
45 radial innenliegende Seite

Patentansprüche

1. Sleeve, insbesondere Gummituchhülse, für eine
Druckmaschine, mit einem mindestens zweischich-
tigen Aufbau, mit einer als Trägerschicht (12; 20; 27;
37) ausgebildeten Innenschicht und einer als Deck-
schicht (13; 21; 28; 28) ausgebildeten, der Druck-
übertragung dienenden Außenschicht, wobei der
Sleeve eine hohlzylinderförmige Gestalt mit einer zy-
lindrischen Innenfläche (14; 22; 30; 40) und einer
zylindrischen Außenfläche (15; 23; 31; 41) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die als Träger-
schicht (12; 20; 27; 37) ausgebildete Innenschicht
auf der radial außenliegenden Seite (16; 24; 32; 42)
konvex oder konkav gewölbt ist, und dass eine sich
an die Trägerschicht (12; 20; 27; 37) anschließende
Schicht (13; 21; 29; 39) an einer radial innenliegen-
den Seite (17; 25; 33; 43) eine zur Wölbung der radial
außenliegenden Seite (16; 24; 32; 42) der Träger-
schicht (12; 20; 27; 37) komplementäre Wölbung
aufweist.

2. Sleeve nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die als Trägerschicht (12; 27) ausgebilde-
te Innenschicht auf der radial außenliegenden Seite
(16; 32) konvex gewölbt ist, und dass eine sich an
die Trägerschicht (12; 27) anschließende Schicht
(13; 29) an einer radial innenliegenden Seite (17; 33)
konkav gewölbt ist.

3. Sleeve nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die als Trägerschicht (20; 37) ausgebilde-
te Innenschicht auf der radial außenliegenden Seite
(24; 42) konkav gewölbt ist, und dass eine sich an
die Trägerschicht (20; 37) anschließende Schicht
(21; 39) an einer radial innenliegenden Seite (25; 43)
konvex gewölbt ist.

4. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die sich an
die Trägerschicht (12; 20) anschließende Schicht die
der Druckübertragung dienende Deckschicht (13;
21) bildet und an einer radial außenliegenden Seite
eine zylindrische Außenfläche aufweist.

5. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die sich an
die Trägerschicht (27; 37) anschließende Schicht als
Zwischenschicht (29; 39) zwischen der Träger-

schicht und der Deckschicht (28; 38) ausgebildet ist.

6. Sleeve nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die sich an die Trägerschicht anschließen-
de Zwischenschicht an einer radial außenliegenden
Seite eine zylindrische Außenfläche aufweist.

7. Sleeve nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die sich an die Trägerschicht (27; 37) an-
schließende Zwischenschicht (29; 39) an einer radial
außenliegenden Seite (34; 44) konvex oder konkav
gewölbt ist, und dass eine sich an die Zwischen-
schicht (29; 39) anschließende Schicht an einer ra-
dial innenliegenden Seite (35; 45) eine zur Wölbung
der radial außenliegenden Seite der Zwischen-
schicht (29; 39) komplementäre Wölbung aufweist.

8. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche 5
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die sich an
die Zwischenschicht (29; 39) anschließende Schicht
die der Druckübertragung dienende Deckschicht
(28; 38) bildet.

9. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Träger-
schicht (12; 20; 27; 37) als inkompressible Schicht
und die Deckschicht (13; 21; 28; 28) als kompressi-
ble Schicht ausgebildet ist.

10. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Träger-
schicht (12; 20; 27; 37) als Metallschicht und die
Deckschicht (13; 21; 28; 28) als Gummischicht aus-
gebildet ist.
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